
Kreis Herford HE4

Enger Requiem in der Stiftskirche

¥ „EinDeutschesRequiem“von
Johannes Brahms ist wie viele
seiner Kompositionen ein
außergewöhnliches Werk.
Unter der Leitung von Kanto-
rin Johanna Wimmer lassen die 60 Sänger
der evangelischen Kantorei Enger ein ei-
gens dafür gegründetes Projektorchester
und zwei hochkarätige Solisten erklingen.
Seit April übt die Kantorei für die Auffüh-
rung, das 35-köpfige Projektorchester hat-
te im August die Proben aufgenommen.
SAMSTAG, 24. NOVEMBER, 17 UHR,
STIFTSKIRCHE ENGER

Herford Songs und Poesie

¥ „Wo Poesie auf Songs trifft“
lautet das Motto eines Lese-
konzertes mit der Band „An-
other Train“ und dem Lyriker
Hellmuth Opitz. Mit filigra-
nem Gitarren- und Bassspiel interpretiert
„Another Train“ Stücke verschiedener
bekannter Singer-/Songwriter. Unterhalt-
sam, aber nah am Original, verbinden sie
Stilrichtungen wie Blues, Bluegrass, Folk
oder Rock. Opitz ist bekannt für seine bild-
reichen und zugänglichen Gedichte.
DONNERSTAG, 20 UHR,
CAFÉ BITTER; LOGENPLATZ 8

Hiddenhausen Basar im Johannes-Falk-Haus

¥ Seit Ostern basteln die Schü-
ler der Johannes-Falk-Förder-
schule an Werkstücken und
Produkten, die am Samstag auf
dem großen Basar der Schule
verkauft werden. Unter anderem werden
weihnachtliche Deko-Artikel, Kerzenstän-
der oder selbst gemachte Marmeladen an-
geboten. Der Erlös kommt der Arbeit der
Schule zugute. Zwischen 2.000 und 2.500
Besucher werden erwartet.
SAMSTAG, 14 bis 18 UHR; JOHANNES-
FALK-HAUS, RATHAUSSTRASSE 2

DONNERSTAG
22. NOVEMBER 2018

Hiddenhausen Premiere für ungebremst

¥ Seit Jahresbeginn trainiert die
Hiddenhauser Improvisations-
theater-Gruppe das spontane
Spiel. Jetzt wagt sich die gut ein
Dutzend Schauspieler starke
Gruppe auf die Bühne. Der Gruppe geht
es um die Bereitschaft, sich in unbekannte
SzenarienzubegebenunddarauskleineGe-
schichten zu entwickeln, die nicht immer
komisch sein oder auf eine Pointe hinaus-
laufen müssen. Mit Unvorhersehbarkeit
und Spontanität will die Gruppe sich und
die Zuschauer überraschen.
FREITAG, 19 UHR,
HAUS DER JUGEND, RATHAUSPLATZ

Bünde Bastel-Workshop im Museum

¥ Ob im Wald oder im Garten
– die Natur verwöhnt uns im
Herbstmit buntenBlätternund
Früchten. Das Museum Bünde
möchte diese Zeit nutzen und
bietet einen herbstlichen Bastel-Work-
shop an. An diesem Tag werden die Mit-
arbeiter des Museums mit den kleinen und
großen Besuchern in die Welt der Wald-
männchen und Fantasiewesen eintauchen.
Ob Männchen aus Eicheln oder Tiere aus
Kastanien – alles ist hier möglich. Eigene
Fundstücke können mitgebracht werden.
SAMSTAG, 11 BIS 18 UHR,
MUSEUM BÜNDE

Herford Pablo Miró: Konzert zur CD

¥ Seine Lieder handeln vom Le-
ben und von der „Courage“,
sich für ein besseres Leben ein-
zusetzen. „Courage“ heißt auch
Pablo Mirós gerade bei Kon-
stantin Weckers Label erschienene CD, die
er auf seiner Release-Tour vorstellt. Musi-
kalisch verbindet er traditionelle latein-
amerikanische Lieder, Stücke großer
Künstler wieMercedes Sosa oder Victor Ja-
ra mit eigenen Stücken. Einige neue Stü-
cke singtMiró,der inHerfordAbiturmach-
te, inzwischen in deutscher Sprache.
FREITAG, 20 UHR,
HUDL, UNTER DEN LINDEN 12

¥Lehnt Euch zurück und stellt
das Popcorn bereit. Wir che-
cken für Euch, welche Filme
dieseWocheneuinunserenKi-
nos anlaufen und sich zu gu-
cken lohnen. Vielleicht „Ver-
schwörung“, das US-Remake
der Stieg-Larsson-Trilogie mit
der Kulthackerin Lisbeth Sa-
lander? Oder lieber „So viel
Zeit“, in dem ein todkranker
Musiker seine ehemalige Bank
für einen letzten großen Auf-
tritt zusammentrommelt?
Oder den bildgewaltigen und
humorvollen Film: „Charles
Dickens: DerMann, derWeih-
nachten erfand.“ Unsere Ki-
no-Tipps bei Christina Wolff.

¥ Kreis Herford. Am Freitag,
23. November, findet am Au-
gust-Griese-Berufskolleg in
Löhne ein „Tag der offenen
Tür“ von 14 bis 17 Uhr statt.
An diesem Berufskolleg gibt es
Einblicke in die Bereiche der
Elektrotechnik, Informations-
technik, Fahrzeugtechnik und
Maschinenbautechnik sowie
Mechatronik. Es gibt Interes-
santes über die vielfältigen Bil-
dungsgänge am August-Grie-
se-Berufskolleg zu erfahren, so
zum Beispiel auch über Mög-
lichkeiten zur Weiterbildung
nach der Ausbildung.
Vorrangig richtet sich der

Tag der offenen Tür an Schü-
lerinnen und Schüler, die das
zehnte Schuljahr absolviert ha-
ben. Am August-Griese-Be-
rufskolleg kann die Fachhoch-
schulreife in Verbindung mit
dem Informationstechnischen
oder auch Maschinenbautech-
nischen Assistenten nach drei-
jähriger Schulzeit erworben
werden. Voraussetzung ist die
Fachoberschulreife.
Darüber hinaus bietet das

technische Gymnasium die
Möglichkeit, das Abitur inner-
halb von drei Jahren zu ma-
chen.
Beim Tag der offenen Tür

können alle Besucher unter an-
derem an der Entstehung eines
individuellen Jojos selbst mit-
arbeiten.

Der 42-Jährige verlässt den Kreis
Herford nach nur zwei Jahren

¥ Kreis Herford (cla). Kreis-
kämmerer Christian Zierau
wird aller Wahrscheinlichkeit
nach den Kreis Herford nach
zwei Jahren schon wieder ver-
lassen. Der 42-Jährige ist als
Kämmerer von
Kiel im Gespräch
und hat gute
Chancen, vom
dortigen Stadtrat
gewählt zu wer-
den.
Zierau hat sich

in Kiel einem
Auswahlverfah-
ren gestellt. Die
Mehrheitskoali-
tionausSPD,FDP
und Grünen in
der Stadt spreche
sich für ihn aus,
die CDUhabe ihn
vorgeschlagen,
sagte er gestern im Gespräch
mit der NW. Der Rat ent-
scheide erst am 13. Dezember,
dem wolle er Respekt zollen.
MitBlickaufseinekurzeZeit

in Herford sagte er, zwei Her-
zen schlügen in seiner Brust.
Die Herausforderung, in einer
Großstadt-Verwaltung tätig zu
sein, sei aber eine Chance, „die
bekommt man nicht alle Ta-

ge“.
Beim Kreis Herford laufe

seineArbeit, wie gewohnt, wei-
ter. Am 14. Dezember soll, wie
berichtet, der Haushalt verab-
schiedet werden.

Zierau ist seit 1.
Oktober 2016
Kämmerer des
Kreises. Als Dezer-
nent ist er zudem
für das Personal-
management, das
Straßenverkehrs-
amt und das Fi-
nanz- und Liegen-
schaftsmanage-
ment zuständig.
Der gebürtige

Berliner und Va-
ter von zwei Kin-
dern war vor sei-
ner Herforder Zeit
unter anderem als

Prüfer für Haushalts-, Kas-
sen- und Rechnungswesen im
Rechnungshof in Hamburg tä-
tig, leitete dann das Referat
Haushalt und Betriebswirt-
schaft der Behörde für Ge-
sundheit und Verbraucher-
schutz und zuletzt das Referat
Finanzen der Behörde fürWis-
senschaft, Forschung und
Gleichstellung.

Er ver-
lässt den Kreis.

FOTO: KIEL-STEINKAMP

SPD-Landtagsabgeordnete Angela Lück ist neue Patin
für Schlaganfall-Lotsen im Kreis Herford

¥ Kreis Herford (nw). Land-
tagsabgeordnete Angela Lück
(SPD) ist neue Patin für die
Schlaganfall-Lotsen im Kreis
Herford. Im Gespräch mit den
Lotsen Sabine Bruning, Nadi-
ne Esselmann und Gabriele
Neitz informierte sich Lück
jetzt im persönlichen Ge-
spräch über die begleitete
Nachsorge von Schlaganfall-
Betroffenen.
Durch einen Reha- und

Hausbesuch sowie regelmäßi-
ge Telefonkontakte koordinie-
ren die Lotsen in Absprache
und Zusammenarbeit mit den
jeweiligen Haus- und Fach-
ärzten ein Jahr lang die indi-
viduelleNachsorgenacheinem
Schlaganfall.
„Ein Schlaganfall reißt den

Betroffenen mit einem Schlag
aus dem Leben. Mit der neu-
en Situation und der Vielzahl
an vorhandenen Hilfs-, Geld-
und Sachleistungen im Ge-
sundheitsmarkt sind der Pa-
tient und seine Angehörigen
häufig überfordert“, berichte-

te Dr. Michael Brinkmeier,
Vorstandsvorsitzender der
Stiftung Deutsche Schlagan-
fall-Hilfe, der zusammen mit
ChefneurologenProf.Dr.Mat-
thias SitzerAngelaLück imKli-
nikum Herford willkommen
hieß.
„Ich bin begeistert von der

Arbeit der Lotsen und freue
mich,dassSchlaganfall-Betrof-
fenen in unserer Region nun
eine helfende Hand in dieser
oft sehr schwierigen Zeit nach
dem Krankenhausaufenthalt
zur Seite steht“, sagte Angela
Lück,die imNRW-Landtagdie
Interessen der Region Her-
ford vertritt, und fügt an: „Das
Projekt trägt entscheidend da-
zu bei, Versorgungslücken in
Ostwestfalen-Lippe zu schlie-
ßen.“
Ab sofort wird Lück als Für-

sprecherin der Herforder
Schlaganfall-Lotsen deren
Arbeit begleiten und im poli-
tischen Umfeld repräsentie-
ren. „Die klinische Akutbe-
handlung und auch die an-

schließende Rehabilitation
sind in Deutschland sehr gut
organisiert“, betonte Prof.
Sitzer.
Das Klinikum Herford mit

seiner zertifizierten Schlagan-
fall-Spezialstation, der soge-
nannten „Stroke Unit“, nimmt
pro Jahr durchschnittlich über
1.200 Schlaganfall-Patienten
für eine Akutversorgung auf.
„In dieser großen Behand-
lungseinheit werden die Pa-
tienten von einem spezialisier-
ten Team aus Neurologen,
Pflegenden, Physio- und Er-
gotherapeuten, Logopäden
und Psychologen intensiv und
kontinuierlich betreut“, unter-
strich Sitzer.
Dr. Michael Brinkmeier:

„Sobald die Patienten nach der
Akutpflege und der Reha wie-
der in ihr Zuhause zurück-
kehren, wird oft die korrekte
Medikamenteneinnahme ver-
nachlässigt. Ebensowerden die
persönlichen Risikofaktoren
wie Bluthochdruck, Rauchen
oder Übergewicht ignoriert.

Hier setzendieLotsenmiteiner
koordiniert-vernetzten Nach-
sorge durch professionelle Be-
gleitung an.“ Wichtig sei, er-
klärte Brinkmeier weiter, dass
derzeit noch nicht jeder Be-
troffene in das Projekt aufge-
nommen werden kann.
Sabine Bruning war bereits

vor dem Projekt Stroke OWL
im Klinikum Herford als Lot-
sin tätig. Dadurch kann das ge-
samte Lotsen-Team von einem
regionalen Netz vieler Hilfs-
leistungen und Selbsthilfe-
gruppen für Schlaganfall-Pa-
tienten profitieren.
Aus diesem Grund hat die

Stiftung Deutsche Schlagan-
fall-Hilfe (Gütersloh) zusam-
men mit mehreren Partnern
und den Kliniken, wie das Kli-
nikum Herford, das dreijähri-
ge Schlaganfall-Lotsen-Pro-
jekt „Stroke OWL“ ins Leben
gerufen. Der Innovations-
fonds des Gemeinsamen Bun-
desausschusses fördert das
Projekt für drei Jahre mit 7,1
Millionen Euro.

Gabriele Neitz (v. l.), Dr. Bernd Engel, Angela Lück, Nadine Esselmann, Sabine Bruning, Prof. Dr. med. Matthias Sitzer und Dr. Mi-
chael Brinkmeier im Klinikum Herford. FOTO: MONIKA BAX


